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KURZ GEMELDET

Tipps zum Beruf
REGENSBURG.Teilzeit- oder
Nebenerwerbsgründung sind
für Frauen eine guteMöglich-
keit, demTraum von der
Selbstständigkeit näher zu
kommen. Betriebswirtin und
Gründungsberaterin Sabine
Balan bietet an zwei Abenden
dasWissen dazu: 11. und 18.
Mai (ab 18Uhr) in der Vhs im
Köwe, Tel., (09 41) 507 24 33.

Klima-Profi zu Gast
REGENSBURG. Michael Kopatz
stellt die Studie „Zukunftsfä-
higes Deutschland in einer
globalisiertenWelt“ vor. Der
Experte vomWuppertaler Ins-
titut für Klima, Umwelt, Ener-
gie skizziert den Kurswechsel
zur GrünenMarktwirtschaft
amMittwoch (10Uhr) bei der
KEB in einer Gesprächsrunde,
(09 41) 59 72-23 1.

Süßes Regensburg
REGENSBURG. Stephanie Ruh-
faß zeigt Regensburgs süße
Seite: Von 24. April bis 29.Mai
(je 15 bis 16.30 Uhr) führt sie
Teilnehmer zu Regensburgs
Schokoladenseiten und zu
Kreationen der Chocolatier-
skunst, Anmeldungen für die
erste Führung bis 23. April (10
Uhr) bei der KEB, Telefon-
nummer (09 41) 59 72-23 1.

Protest gegen CSU
REGENSBURG.Die Jungen Libe-
ralen Bayern veranstalten ei-
nen „Aktionstag gegen die
Verbotspolitik der CSU“. Heu-
te (11 bis 13 Uhr) informieren
die JuLis an einem Stand in
der Pfauengasse über das
Tanzverbot an stillen Feierta-
gen, das geforderte Verbot von
Killerspielen und ein Ver-
kaufsverbot für Alkohol.

Büroberuf im Fokus
REGENSBURG.Die Städtische
Berufsfachschule für Bürobe-
rufe bietet Hauptschulabsol-
venten dieMöglichkeit, sich
in drei Jahren zumKaufmann
oder Kauffrau für Bürokom-
munikationmit IHK-Ab-
schluss ausbilden zu lassen.
Am 24. April (9 bis 14 Uhr)
kannman sich in der BOS am
Ziegelweg informieren.

REGENSBURG. Seit drei Jahren steht die
Stiftersäule inzwischen schon im Au-
ditorium Maximum der Universität
Regensburg und erleuchtet sanft ihre
Umgebung. Nun wurde sie in feierli-
chemRahmen enthüllt.

Die Säule soll allen Förderern der
Hochschule ein Ehrendenkmal setzen
und an deren permanente und großzü-
gige Unterstützung erinnern. Im Lauf
der Zeit kamen immer mehr Namen
dazu und mittlerweile haben über 50
Stifter undMäzenen auf dermilchigen
Verkleidung einen Platz gefunden.

Mit einem Zitat von Adalbert Stif-
tert begann Rektor Prof. Dr. Thomas
Strothotte am Freitag seine herzliche
Rede. „Die großen Taten derMenschen
sind nicht die, welche lärmen. Das
Große geschieht so schlicht, wie das
Rieseln des Wassers, das Fließen der
Luft, das Wachsen des Getreides.“ Und

genauso steht die Stiftersäule in dem
großen Raum – groß und schlicht.
Auch der Ort für das Denkmal wurde
sehr bewusst gewählt: Hier steht die
Säule am Puls des Geschehens, imHer-
zen der Universität, und ist für die Be-
sucher, Studierenden und Mitarbeiter
auf ihrem Weg in die Mensa, zu Kon-
gressen oder zu Konzerten gut sicht-
bar.

Rektor Strothotte stellte in seiner
Rede die Frage, warum es denn über-
haupt eine Säule seinmusste. „Es hätte
doch genauso gut eine Tafel oder Bo-
denplatte sein können, auf der die Na-
men der Förderer abgebildet sind“, gab
er zu denken. Doch die Argumentati-
on sei ebenso einfach wie logisch: So
wie eine Säule ein Gebäude stützt, für
den Verbleib des Dachs an der richti-
gen Stelle und somit für den Zusam-
menhalt der Wände sorgt, so wirkten
auch die Stifter als tragendes und stüt-
zendes Element. Viele der Förderer der
Hochschule waren bei der feierlichen
Enthüllung der Säule zugegen.

Thomas Strothotte sagte nach sei-
ner Rede: „Diese Menschen geben uns
etwas von ihrer Substanz. Und das
wollen wir ihnen wenigstens symbo-
lisch zurückgeben.“

Stiftersäule im
Herzen derUni
feierlich enthüllt
FESTAKTMehr als 50 Gönner
der Hochschule sind inzwi-
schen auf der Verkleidung
verewigt.
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VON SABINE PUSCH, MZ

Dr. Johann Vielberth, Protektorin Prof. Dr. Ingrid Neumann-Holzschuh
und Rektor Prof. Dr. Thomas Strothotte (von links) bei der Enthüllung der
Säule am Freitag Foto: Pusch

REGENSBURG. Stadt Regensburg und
Landesamt für Denkmalpflege liegen
im Clinch: Regensburg favorisiert Gra-
nitpflaster für die sanierte Steinerne
Brücke, Generalkonservator Prof. Dr.
Egon J. Greipl plädiert für Kopfstein-
pflaster. Auf die Behauptung in einer
städtischen Mitteilung, das Pflaster sei
mit dem Landesamt ausdrücklich ab-
gestimmt (MZ am Freitag), reagierte
Greipl gestern prompt und glasklar:
„Diese Behauptung trifft nicht zu, im
Gegenteil.“ Sein Haus vertrete seit Mo-
naten eine konsequente, stets eindeu-
tige, vom Konzept der Stadt abwei-
chende Auffassung.

Greipl verweist auf seinen Brief an
die Stadt vom 14. Dezember 2009. „Für
den Einbau des aufwändigen Granit-
pflasters gibt es keinen zwingenden
denkmalfachlichen Grund. Ein Belag
mit Kopfsteinpflaster ist ebenfalls
denkmalgerecht, findet in der Ge-
schichte der Brücke eine mehr als 130-
jährige Rechtfertigung und würde von
der Bevölkerung eher akzeptiert als
das als steril empfundene Granitpflas-
ter. Die technischen Einwendungen
gegen die Verlegung von Kopfstein-
pflaster auf dem neuen Unterbau sind
bekannt, jedoch nicht ganz nachvoll-
ziehbar. Das Landesamt für Denkmal-

pflege bittet, den Einbau des alten
Kopfsteinpflasters oder den Einbau
von auf dem städtischen Bauhof gege-
benenfalls vorhandenen großflächi-
gen Kalkplatten ernsthaft zu prüfen
und das Ergebnismitzuteilen.“

Als Gast des CSU-Kreisverbands
hatte Greipl am 13. April betont, er be-
dauere, „dass die Stadt auf unseren
Vorschlag, über die Notwendigkeit des
aufwändigen neuen Granitpflasters
nachzudenken, nicht eingegangen
ist“. Einwände gegen Kopfsteinpflaster
auf dem neuen, absolut dichten Unter-
bau – und auf den komme es an – kön-
ne er immer noch nachvollziehen.

Streit umPflaster für Steinerne Brücke
DENKMALGreipl widerspricht der Stadt und bekräftigt die Ablehnung vonGranitbelag
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UNIVERSITÄT REGENSBURG

➤ Seit 2007 befindet sich die Stiftersäu-
le im AuditoriumMaximum der Universi-
tät Regensburg.
➤ Rund 50Mäzenen der Hochschule
werden auf der Säule geehrt.
➤ Pro Jahr verdankt die Universität ih-
ren Gönnern ungefähr 365 000 Euro. Al-

so etwa 1 000 Euro pro Tag.
➤ Die Universität Regensburg ist eine
bayerische Volluniversität mit 15 473
eingeschriebenen Studierenden imWin-
tersemester 2009/10.
➤ Rektor ist seit 2009 Prof. Dr. Thomas
Strothotte.

Das merkt sich ab sofort Ihr Pen.

„Habe ich jetzt schon Insulin
gespritzt oder nicht?“

Insulin-Einheiten

Datum

Uhrzeit

Der Pen, der die letzten injizierten Insulin-Einheiten mit Datum und Uhrzeit speichert.
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Das kann schon mal passieren: Da war man einmal kurz abgelenkt – und schon hat man vergessen,
ob man sich das Insulin gespritzt hat. Mit dem wiederbefüllbaren HumaPen® Memoir™* sind diese
unsicheren Momente vorbei. Denn der eingebaute Speicher behält immer die letzten Injektionen mit
Einheiten, Datum und Uhrzeit. Damit haben Sie Ihren Diabetes und den Tag noch besser im Griff.

Interessiert? Fragen Sie Ihren Arzt oder Ihre Lilly-Pen-Hotline: 0800-54559736
Diabetesberaterin nach dem HumaPen® Memoir™. www.memoirpen.de

* Wichtiger Hinweis: Der HumaPen® Memoir™ wurde speziell für die 3-ml-Insulinpatronen der Firma Lilly entwickelt.
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